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SCHWABSTEDT DieOldti-
merfreunde Rund um den
Glockenberg, PastorMi-
chael Goltz und der Posau-
nenchorMildstedt veran-
staltenamSonntag(16.),11
Uhr, auf dem Parkplatz des
Schwabstedter Fährhauses
einenGottesdienst. Die
Traktoren bilden ein Ron-
dell für die Sitzplätze und
den Bauernwagenmit Red-
nerpult als Altar. Nach dem
Gottesdienst wird gegrillt.

WESTER-OHRSTEDT Der
Spielkreis der Familienbil-
dungsstätte inWester-Ohr-
stedt, der dienstags und
donnerstags von 8.30 bis
11.30 Uhr zusammen-
kommt, freut sichüberKin-
der ab zwei Jahren. Anmel-
dungunter04847/6939973.

Von Silke Schlüter

AHRENVIÖLFELD Es ist lange
her, dass in Ahrenviölfeld ein
Zug gehalten hat: Seit 1984
rauscht der Regionalexpress
Husum–Kieldurchdaskleine
Dorf und hält seitdem auch
nicht mehr an den ebenfalls
stillgelegten Bahnhöfen Ro-
sendahl, Schwesing, Ohr-
stedt-Bahnhof oder Soll-
brück. Nun hat Diplom-Inge-
nieur Joachim Selle – Oberst-
leutnant a. D. und Oberst der
Reserve – einen fast general-
stabsmäßigen Plan entwi-
ckelt, mit dem diese Halte-
punkte bei relativ geringem
Aufwand reaktiviert werden
können.
In einem Vortrag über-

zeugte der Gemeindevertre-
ter kürzlich schon viele sei-
ner Mitbürger, allen voran
Bürgermeister Stefan Peter-
senunddenseit2014hier an-
sässigen Stadtplaner Profes-
sor Dr.-Ing. J. Alexander
Schmidt. Mit ihrer Unter-
stützung will Selle nun auch
Treia undandereGemeinden
entlang der Strecke ins Boot
holen. Großes Interesse dar-

an ist ihm bereits signalisiert
worden.
EinGrundfürseineRecher-

che war das vom Kreis Nord-
friesland beschlossene inte-
grierte Mobilitätskonzept,
mit dem die Versorgung und
Mobilität im ländlichenRaum
gesichert werden soll. „Aktu-
ell ist es so, dass ich amNach-
mittag gut drei Stunden brau-
che, ummit dem Bus von Ah-
renviölfeld zum Amt in Viöl
zu kommen. Ich muss dazu
erst den Bus nach Treia neh-
men und dort dann fast zwei
Stunden warten, bis der
nächste Bus nach Husum
geht. Dort habe ich dann
nochmal 40 Minuten Warte-
zeit, bevor es nach Viöl wei-
tergeht“, sagt er. Drei Stun-
denund fünfMinuten für fünf
KilometerLuftlinie.Selbstbei
allerbesten Bedingungen –
morgens vor 8 Uhr – dauert
diese Busreise (ohne Umweg
über Treia) mindestens 54
Minuten. Das ist für diemeis-
tenDorfbewohner inakzepta-
bel.
Wie intensiv sich Joachim

Selle mit der Materie befasst
hat, beweist jede einzelne Fo-

lie seines Vortrags. Angefan-
genbei derHistorie derBahn-
linie über die für eine Reakti-
vierung zu berücksichtigen
PläneundDokumente,bishin
zum integralen Taktfahrplan,
in welchen er den zusätzli-
chen Stopp schon eingearbei-
tet hat. Dabei sei es fast egal,
welcherder fünfBahnhöfeauf
der 26,3 Kilometer langen

Strecke wieder in Betrieb ge-
hen soll und ob der Zug dann
stündlich oder halbstündlich
verkehrt: „In keinem Fall än-
dernsichdadurchdie jetzigen
Abfahrts-undAnkunftszeiten
in Husum und Jübek“, betont
Selle. Das belegt er mit leicht
nachvollziehbaren Berech-
nungen.
Als Beispiel dafür, dass und

wieesgeht, verweist er aufdie

LinieRendsburg –Kiel, ander
alleine im Jahr 2015 fünf neue
Haltepunkte eingefügt wur-
den. „Die Strecke ist voll aus-
gelastet – und durchaus mit
unserer vergleichbar“, sagt er.
Daher will er sich nun auch
dafür stark machen, dass die
Strecke Husum – Jübek noch
in den landesweiten Nahver-
kehrsplan aufgenommen
wird, der gerade für den Zeit-
raum bis 2020 erstellt wird.
Und weil es diesbezüglich be-
reits„fünfvorzwölf“ ist,holte
er sich jüngst von seinemGe-
meinderat die Erlaubnis, ge-
meinsam mit Alexander
Schmidt eine Machbarkeits-
studie zu erstellen und diese
im Wirtschaftsministerium
einzureichen.
Der von ihm favorisierte

Lösungsansatz beschreibt ein
Schnell-Langsam-Konzept:
Der „schnelle“ Regionalex-
press soll wie bisher nur in
Husum und Jübek halten,
während ein zusätzlicher
„langsamerZug“auchdieneu
zu errichtenden Haltepunkte
zwischen beiden Orten be-
dient. „Diese Regionalbahn
könnte sogar auf die Strecke
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„Aktuell ist es so, dass
ich amNachmittag gut
drei Stunden brauche,
ummit dem Bus von
Ahrenviölfeld zum Amt
in Viöl zu kommen“

Joachim Selle
Diplom-Ingenieur

Flensburg – Husum ausge-
dehnt werden und so weitere
Haltestellen anfahren, bei-
spielsweise Eggebek oder
Flensburg –Weiche“, so Selle
und schließt auch eine An-
schlussoptimierung in Rich-
tung Hamburg nicht aus.
Die dazu benötigte Kreu-

zungsmöglichkeit der Bah-
nen ist in Ohrstedt-Bahnhof
noch nicht vorhanden, aber
machbar: „Die ließe sich mit
dem Einbau zweier Weichen
und wenigen Metern Gleis
einfach realisieren“, ist er
überzeugt. Die hierfür ge-
schätzten Kosten beziffert er
mit350000Euro jeneuzuer-
richtenden Haltepunkt und
etwa 300000 Euro für die
Gleis- und Sicherungstech-
nik. Diese Mittel, so sagt er,
sind laut Bundesverkehrswe-
geplan 2030 vorhanden,
denn der umfasst jährliche
InvestitionenindenNeu-und
Ausbau von Schienenwegen
von 1,78 Milliarden Euro. Ak-
tuell gebe es hierfür 428 zu
untersuchendeProjekte. „Wir
sind leider noch nicht dabei“,
sagt Selle, der genau dies mit
seinem Vorstoß ändern will.

FOTO: MONTAGE JAHR/SELLE/SCHLÜTER

VIÖL Die Amtsvolkshoch-
schule lädtmorgen (15.)
zur Börse rundumsKind in
die Pausenhalle der Viöler
Schule ein. Einlass für Ver-
käufer ist um 13Uhr, für
Käufer ab 14Uhr. Angebo-
ten werden Spielzeug und
Kinderbekleidung.

SEETH „Es musste ja mal so
kommen–eswarnurnochei-
ne Frage der Zeit“, sagt
Seeths Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Schulz.
Ohne Unterlass quälen

sichbereitsdie zweiteWoche
lange Lkw-Schlangen über
die Landesstraße 38 durch
die scharfen S-Kurven von
Seeth. Der Grund: ein Ab-
schnitt der B5 ist gesperrt.
Am Donnerstag führte ein
Lkw-Unfall mitten in dem
starken Verkehr auf der Um-
leitungsstrecke zu einer
mehr als einstündigen Voll-
sperrung der L38.
Der Notruf ging um 14Uhr

ein – im Begegnungsverkehr
von einem 40-Tonner und ei-
nem schweren Ackerschlep-
per geriet der Lastwagen-
Fahrer aus Sachsen-Anhalt
von der Straße ab. Ein dicker
Chausseebaum bewahrte
den Anhänger vor dem Um-
kippen. Das Gespann hatte

Dämmplatten geladen.
Die Leitstelle löste

Sirenenalarm in Seeth,
Schwabstedt undKoldenbüt-
tel aus – 33 Einsatzkräfte eil-
ten mit sechs Fahrzeugen an
den Unfallort. Dort wurden
an den 300 PS starken Acker-
schlepper Seile angehängt,

um das Gespann vor dem
Umkippenzubewahren.Feu-
erwehrleute mussten den
Chausseebaum fällen. Ver-
letzt wurde niemand. Polizei
und Feuerwehr leiteten den
Verkehr ab Schwabstedt und
von der B202 in Seeth weit-
räumig um. hem

Der Baum bewahrte den Lkw vor dem Umkippen, musste von der
Feuerwehr aber später gefällt werden. FOTO: HEM

SÜDERMARSCH Ein schwe-
rer Verkehrsunfall ereignete
sich am Donnerstag-Nach-
mittag gegen 14.25 Uhr auf
der Bundesstraße 5Höhe Sü-
dermarsch.
Ein aus Richtung Husum

kommender Wagen schleu-
derte aus noch ungeklärter
Ursache aus einer Kurve und
prallte gegen einenWall. Der
Audi A80 überschlug sich

und landete danach auf der
Fahrerseite auf dem Asphalt.
Dabei wurde der Fahrer
ebenso wie seine Ehefrau
schwer verletzt. Zwei Ret-
tungswagen des Landkreises
und die Polizei eilten an die
Unfallstelle. Das Ehepaar
wurde nach der Erstversor-
gung vor Ort in Kliniken ein-
geliefert, am Fahrzeug ent-
stand Totalschaden. hem

DerWagendesEhepaarsüberschlug sichbei demUnfall. FOTO: HEM

Gottesdienst
mit Traktoren

Spielkreis in
Wester-Ohrstedt
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Börse rund
ums Kind

Nachr ichten

Nach Lkw-Unfall:
Vollsperrung der L38

Zwei Schwerverletzte
auf der B5

Der Ahrenviölfelder Gemeinderat gibt
eine Machbarkeitsstudie in Auftrag.

Ein Dorf will seinen
Bahnhof zurück

FREITAG, 14. SEPTEMBER 2018 HUN SEITE 11
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


